
Calw er ochenblatt.
Amts nn- Jntelligenzblatt fiir - en Bezirk.

Nro . Zl . Samstag 20 - Äpril 1650-

Lmtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ).

In der Gantsache des Johann Mar¬
tin Psrommer , Taglöhners in Altburg
und seiner Ehefrau Katharine , geb.
Nentsaler , wirb die LiquibationSver-
hanblung am

Donnerstag den 16 . Mai d. Z.
von Morgens 8 Uhr an

vorgeuommen werben.
Man fordert die Gläubiger desselben

unter Verweisung auf die im schwäbi¬
schen Merkur erscheinende weitere Be¬
kanntmachung hiemit auf , ihre An¬
sprüche gehörig anzumelden . '

Den 13 . April 1850.
K . Oberamtögcricht.

- - Ebensperger.

Calw.
(Straßensperre ) .

Die Herstellung einer Dohle vom
Schloß gegen die nördliche Seite des
WirthfchaftSgebäudes zu Teinacb macht
vom Mittwoch de» 21 . April an die
dortige Straße auf 1 Tage ungang¬
bar , was hiemit zur öffentlichen Kennt-
uiß gebracht wird.

Den 18 . April 1850.
K . Oberamt.

Gmelin.

Hirsau.
(Sttaßcnbauakkord ) .

Zu Folge höherer Weisung werden
die mit der Korrektion der Etterstra-
ßcn in Hirsau verbundenen Arbeiten am

Dienstag den 23 . dicß
Mittags 2 Uhr

auf dem Rathhanse in Hirsau im ös- .I

fcntlichen Abstreich vcrakkordirt weiden
und zwar:

^ Pauirungsarbcit 50 fl.
v . Chaufstrungöarbeit 150 fl. 50 kr.
t ) . Acaurerarbeit 138 -st. 16 kr.
1) Pstasterarbeit 81 fl.

Die Akkordsliebhaber werben ein-
grladen mit Prädikats - und Vermö-
genSzeugniffcn hiebei zu erscheinen.

Calw , 18 . April 1850.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg.

W i l d b a d.
(Verkauf des Kleinenzhofes ) .

Aus den Antrag der Gläubiger der
Bernhardt HorkheimerS Wittwe vom
Klcinenzhof wird das derselben zugehö¬
rige Hosgut , der Kleinenzhof am

Mittwoch den 1 . Mai d . I.
Vormittags 10 Uhr

wiederholt im öffentlichen Aufstreich
verkauft werden , wozu mit dem An¬
sagen Ungeladen wirb , daß , wenn für
das ganze Hofgnt kein annehmbarer
Preis geboten werden wurde , an dem¬
selben Tage noch ein stückweiser Ver¬
kaufs -Versuch — nach Morgen — vor-
gcnommcn wird.

Zu Berichtigung der früheren Ver-
kausöbekannlmachungen in diesem Blatte
wirb bemerkt , daß bas Hosgut nach
genauer Vermessung 29 -'/g Mrg . Ae-
ker und Wiesen enrbält.

Die Verkaufs -Verhandlung findet
auf dem Kleinenzhof statt.

Den 18 . April 1850.
Stadtschuldheißenamt.

M ittler.

Ostelsheim.
(Fahrnißversteigerung ) .

Aus der Gantmasse des Jakob

Neinhardt , Weber dahier , wird m
dessen Wohnung am

Dienstag .den 23 . d. BL . '
von Morgens 8 Uhr an

eine Fahrnißversteigerrulg gegen baare
Zahlung gehalten werden ; eS kommt
vor:

Leinwand , Schreinwerk , Ku-
chengeschirr , gemeiner HauS )-
rath , Feld - und Handgeschirr^

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 13 . April 1850 . .

Gemeinderath»

O st e l S h e i m.
(Fahrnißversteigerung ) .

' Aus der Gantmaffe des JohaimeS-
Gehring , Weber dahier , wird in des¬
sen Wohnhause am

Donnerstag den 2S . d . M.
von Vormittags 8 Uhr an

eine Fahrnißversteigerung gegur baare
Bezahlung gehalten werden.

Es kommt vor:

etwas Leinwand , Küchenge¬
schirr , Schreinwcrk , gemeiner
Hausrath , auch ca . 60 Pfund
gehechelten Hans , Faß - und
Bandgeschirr , 1 Pferd , 1 Kuh,
2 Rind , 1 Schwein , 2 zwei-
spänige Wägen sammt Luge-
hör , ein deutscher und ein
Suppinger -Pflug sammt Egge,
2 Pferdsgeschirre , etwas Din¬
kel und Haber , auch mehrere-
an Futter und Stroh;

Den 13 . April 1850.
Gemeinderath.

Weil die Stadt.
(Cichenrinden -Verkauf ) .

Donnerstag den 25 .. April
Vormittags 10 Ühr

wird auf dem hiesigen Rathhaus das
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heurige Ergebm'ß . von . Eichenrinden,
auS dom Wald Stcckcnthal , welches
sich ans

ca. 25 Klf . Glanzriude , und ca.
60 Klf grobe Stammrinde , be¬
lauft ;

an den Meistbickcudcn im öffentlichen
Llusstreich verkauft ; wozu sich die Kaufs -!
Liebhaber einfinden mögen.

Stadtpflcge.
Lutz.

Zwerenberg.
(Holzverkauf ) .

Am
Montag den 22 . d . M.

Bormiltagö 9 Uhr
tyerdeir aus dem hiesigen Gemeinde-
Wald

239 Stämme Floßholz vom 70r
abwärts i

im öffentlichen Aufftrci'ch zum Verkant
gehracht Die Verkaufsverhandlung
siedet auf dem hiesigen. Rathhaus statt,
w<Wl Liebhaber cingeladeii rverden.

Bemerkt wird , daß fragliches Holz
gehauen - ist, g , : .

Den 1.̂ . AM 18ZLH.
Schuldheiß. Hanse lmaun.

E L k
(Hslzverkarrf).

WhS den hiesigen Genieindewaldun
ge« iverdon am

Montag den 22. April
Mittags 1 Uhr

aus .hiesigem Rathhause
54- , Stuck Sägklöze , partieenwcj-
- K - und

<m domsilbxn Tage , ebenfalls auf dein
Mthhansx

, Nachmittags 2 Uhr
^ ZffOO. weißtaunene Wellen

sin öffentlichen Aufftrejch verkauft wer¬
det , zu den Wellen können aber blos
hiesige. Ortöeinwohncr als Steigerer
zugslaffen. werden.

Fügdiespn , W-ie für die dieses
Jahr noch  folg,enden Holzver-
käufflo  sind nachstehende Destimmun
gen festgcsezt:

Ich muß ' /z des Angebots baar
bezahlt, werden;

2H die- übrisM . 2/g werden blö Mar¬
tini ,d. A angeborgt gegen solche
Bürgen,,die .dem Stadtrgthe als
tüchtig  besännt sind, und .

3) darf nach stadiräthlichcm Be¬
schlüsse kein Holz abgeführtl
werden vhue Abfuhrfchein
bei Vermeidung strenger
Strafe.

Waldmeistcramt.
Dingler.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläublgerausruf ) .

In nachgcnannter Gantfache wird
die Schuldenliquidatioii zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Ära » fordert vre Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbische»
Merkur erscheinende wertere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumelden.
Georg Friedrich Holzäpfel von Ober-

haugslätt,
Freitag den 2 >. Mai 1850

Vormittags 8 Uhr
zu Obeihaugsiätl.

Den 8 . April 1850.
K . OberanttSgcricht.

Ebenspcrger.  !
S t g rn m h e i m.

(Mükle -Verkarif)-.
AuS der Garilmaffe der Jakob

Rölletscheir Ehelenre hier , wird am
Mittwoch den lSr Mai d. I.

Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen' Rachhaus im Auf-
sireich verkauft werden':- !

Die hiesige untere Maihlmiihle,
welche uu Jahr 184-3 — 44 mu
erbaut wurde , und eine zweisiv-
cklgte Behausung mit einer Woh¬
nung , zwei Mahlgänge , Crstmdor-
uird Schwiligmuyie , auch einen
Gerbgang enchäll und üverschläch-
tig ist;

zu derselben gehören :
ein Wasch- und Backhaus -, eine
Wageich ..M mit Hoftaum und
Wnrzgattcir;

ca. 6 Lrtl . angrenzende Wiese» ;
Die zum Betrieb der Mühle gehö¬

rigen Fahrnißstücke werden mit in den
Kauf gegeben. Tack Gänze ist ange¬
schlagen zu 4825 fl.

KaufSliebhaber , auswärtige mit
Prädikats - und Lermögenözeugnisfen
versehen ladet ein

Den 9 . April 1850;
Dir Gemeinderath.

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

Ich habe eine schöne Auswahl von"
Goldleistcii, aus welchen ich Goldrah-
men zu den billigsten Preisen verferti¬
ge ; auch sind bei mir Spiegelgläser,
Spiegel in Nußbaum und Goldrah-
meir zu billigen Preisen zu haben.

Georg Gaißer,
Glaser.

Calw.
(Strohhute -Empfehlung ) .

Ich habe eine große Auswahl neuer
Strohhüte für Frauen , Mädchen und
Knaben erhalten , und empf.hlc solche
unter Zusicherung billigster und reellster
Bedienung.

Auch ist mein Lager in Spiegel so¬
wohl mit als ohne Rahmen vollkom¬
men assortirt , deren billigsten Preise
zugesichert werden.

I . G . Serva.

C a l w.
Neben meinen schweren Kleidcrzeu-

gen habe ick auch leichtere, acht far¬
bige , zu Sommerkleidern, die C'll«
zu 10 uns 12 kr. , Web - .,uit-
Strickgarn  e in allen So -ten.

S . Weuckier,
in der Badgasse.

GGiHKKGGKGGKAGGA
V O
G Calw.  O
G Alle unsere Freunde und G
K Bekannte laden wir zu einem G
<K Glase Wein auf nächsten Soun - A
G tag den 21 . dicß bei Thudium G
G höfiichst ein. G
O Jakob Deuschle , <K

Lotte Widmann . <R

C a l w.
Meine Freunde und Bekannte in

chcr Stadt und auf dem Laude , seze
ich hiemit in Keuntniß , daß ich den

! Eisenhandel
wieder angesaiigen habe und alle Sor¬
ten Stab - und BandCiserr wie auch
Sturz bei mir zu haben sind.
, Louis Dreiß.



, , C a l w.
Neben Strickgarn -Zwirnen nelme

ich auch wieder Garn an zu Faden,
wo möglich in Strängen.

Bö ttinger,
in der Badgaffe.

C a l w.
ES hat sich ein junger Dachshund

bei mir eingestellt , der Cigeiilhümer
kann ihn gegen Kostcnersaz abdoicn.

Beck Schneider,
in der Ledergaffe.

« Cal w.
Sonntag den 21 . April wird ein

Scheibenschießen gehalten werden , wo¬
bei die Einlage 24 kr. beträgt , und
sämnuiche Einlagen nach Abzug der
Unkosten nach Maaßgabe der geschosse¬
nen Nummern ( 1 — 12 , der Zweck¬
schuß 18 ) vertheilt werden , so daß
kein Sämß , der die Scheibe trifft,
leer auögeht . Anfang Nachmittags
1 Uhr.

C a l w.

Turnzeug aller Art,  Sommerzeug
von 12 kr. bis 1 fl. 28 kr. die Elle
sowie eine Partie ganz mdoerirer gut-
farbiger Zeugten zu dem billigen Preis
von 12 kr. cMpfieht

LouiS Drciß.

Cal  w . !
Gute Saatkartoffeln sind um billi

gen Preis zu haben bei i
.LouiS Dreiß.

Calw.
Konrad Würz  Bäckers Wittwe,

hat im untern grünen Weg ein All-
mandstückle zu vcrmicthen.

G G G Ä-G K G G K

^ Calw . G
Nächsten Donnerstag und

O Freitag sind Kümmelküchlein K
zu haben bei

G Beck Rau . G

G O G G G G
Calw.

- Eine gesunde kräftige Säugatnme
wird gesucht ; von wem ? sagt Heb¬
amme Feldweg . i

D u r l a ch.
Frische Sendungen Nuhtörker Stein¬

kohlen in bester Qualität treffen fort¬
während ein , und werden dieselben zu
45 kr. per Zentner, , bei Partien , billi¬
ger abgegeben bei

j Gebrüder Schmidt.

Leinsaamcn , der recht gut gedeiht,
habe ich daS Simri zu ' 4 fl . zu ver¬
kaufen ; derselbe ist jederzeit bei Er

hier zu haben und wem Calw gelege¬
ner ist , kann ihn jeden Samstag itr
der Kanne von mir beziehen.

Müller Blaich.

S i m m o z h e i m.
Nächsten Dienstag und Mittwoch,

den 23 . und 24 . April , ist frischer
Kalk und rothe Waare zu haben bei

Ziegier Kirchner.

Calw.
Bei mir ist fortwährend frischer

Schinken zu haben.
Mezger Schw ämmle . '

Calw.
Gute Psündheffe ist fortwährend zu

haben in der Schwane.

Z a v e l st e i n.
(Danksagung ) .

Für die kranke Lutz und Holzmger
gierigen ein : I . K . in Calw 1 fl., von
Fr . D . C . 30 kr. , für die Holzinger
allein von N . iV. in Calw 1 fl. 12 kr.
Vergelt 's Gott!

Sprenger,  Stadtpfarrer.

Calw.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich im

Weißnähen in und außer dem Hause.
Johanne Haydt,

in der Nvmrengasse.

Weildie Stadt.
(Sämereien ).

Bei mir ist noch zu haben : ächtest
abgelagerter Mutterstäbter Leinsaamen
und russischer Basier , auch rheinhanf
saamen , SommerWaizen , Dinkel , Cm-
iirert und Lchter ewiger und dreiblätt¬
riger Klecsäanwn.

Schütz , zum Löwm.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie-
die ganze Woche über sind frische Lan-
genbrczeln zu haben bei

Beck Lutz.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ ^

Calw.
Mit dem morgenden Sonntage

schließe ich meine,Wirthschaft -)!-
und bitte daher meine Freunde
und Bekannte , mich an diesem

S t n t t g ar t.
(HeirathS-Antrag).

Gn im besten Älter befindlicher!rK Tage noch einmal mit einem
Manu , evangelischer Konfession , von hb reckt zahlreichen Besuche zu be-

. . - . . > . ^gefälligem freundlichen Aeußem , wel
eher ein Hans und etwas Güter in
der Nahe von hier bcfizk, worauf er
die Seifensiederei betreibt , und dabei
fein gutes Auskommen hat , sticht , da
cs ihm hiezu an Gelegenheit fehlt,
auf diesem Wege eine treue Lebensge¬
fährtin . Dieselbe sollte eine brave
christlich gesinnte im 30 . — 40 . Jahre
stehende Wittfrau sein , und dabei aber
ein Vermögen von 6000 fl . besizen.
Anträge hierauf , unter Versicherung
der größten Verschwiegenheit nimmt
entgegen das öffentliche Kommissions-
bureäu von

Franz Wilhelm,
Hirschstraße Nro . 5.

Bieselsberg
Gäitz vorzüglichen oberfchwäbischenIabgSgebenwürde.

-!l- ehren.
Riehm,
zur Krone. ^4-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ ^ ^ ^ ^

Calw.
Die Erben des verstorbenen E . F.

Fein dahier , werden ihren oberhalb
dem Thudiumschen Anwesen gelegenen,
hinten an den ober » Eselspfad stoßen¬
den Baum - und GrasGärten nächsten

Montag den 22 . April
ans hiesigem Rathhaus wiederholt im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen su¬
chen, wozu etwaige Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß das
2 V2 Mrg . haltende GOtndstück auch

in angemessenen kleineren Abtheistirigen -
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Cal ' w.
Um gütige Beiträge für arme Kon¬

firmanden an Kleidern oder Geld wird
dringend gebeten . Beide Geistliche
sind bereit , dieselben in Empfang zu
nehmen.

Calw
Ein Logis auf dem Markte oder an

der Stuttgarter Straße wird von ei¬
nem pünktlichen Zinszähler bis Jakobi
zu miethen gesucht . Von wem ? sagt
die Redaktion.

Calw.
Zum Stecken und zum Essen sind

noch gute Erdbirnen zu haben bei ..
Jak . Widmann,

Zimmcrmeisier.

Calw.
Deck Sckwämmle  in der Bad¬

gaffe nimmt einen wohlerzogenen Jun¬
gen in die Lehre.

C a l w.
Ich habe mein oberes Logis zu vcr-

miethen , und kann auf Verlangen
noch vor Jakobi bezogen werden.

Single,  Wittwe.

Calw.
Predigen wird am Sonntag Jubi¬

late : Kübel.

Perzeichniß von Waaren,  wel¬

che in Kalifornien gesucht
sind.

(Schluß ) .

Reibzündhölzchen  in hölzernen

Büchsen , in kleinen Blechkisten von
8 — 8 Kubikfuß.

Leinen,  damastene Tischgedeckt,
sein gesäumt , sortirt , gewaschen und

geplättet . Drellen -Handtüchcr.
Frisir - und Staub -Kämme.
Bürstenwaaren  und zwar : Bor¬

stenpinsel für Maler und Anstreicher;

Besen ; Schrubber ; Handeulcn re.
Tuch , nur fein und miltelsein,

schwer schwarz,  blau und in ilberry

auch grün zu Spieltischen und Billards.

Baumwollene gestickte Tü-

che in hübsche» Mustern und reicher
Auswahl.

Kleidung:  Röcke von Düffel,
Sibirien , Bears kin, Calmuk , mit dunk¬

lem Flanell ganz gefuttert , von schwar¬
zem und anderem dunkeln Tuch , mit

Seide gefüttert ( wenige von Halbtuch ) ,
Peajactus ( Schifferschnitt ) , einige hüb¬

sche spanische Mäntel mit Sammt ge¬

füttert , auch SurtoutS und gute Schlaf¬

röcke. Alles Zeug muß von gutem

Schnitt und guter Arbeit und für er¬

wachsene Leute eingerichtet sein. Die

Aermel müssen bei den Wiuterzeugen

besonders weit sein. Hosen von den¬

selben Stoffen und Bukskin , dunkel

und weit über den Fuß , ohne Strip¬

pen und Tragbänder , mit Nhrtaschen,

an den Hüsten gut anschließend . We¬
sten von warmen Stoffen zum lleber-

knöpfcn , wenige von schwarzem Atlas

schwarzem und buntem Sammt . Som¬

merzeuge sind in Menge vorhanden,

und dürsten im nächsten Jahre nur in

kleinen Quantitäten abzusezen sein.

Hemden : nur baumwollene farbige,

vorzugsweise rolh und blau gestreift,

gewaschen und geplattet , in hübschen

Pappschachteln zu 1 Dzd . Flanelle

rothe und blaue , bequem sizend , ge¬
wirkte wollene Unterjacken und Unter¬

hosen ; dicke jütländische Unterjacken.

Handschuhe , wollene gewirkte . Strüm¬

pfe , wollene Socken , wenige ganze
Strümpfe , meistens sehr dick, aber

auch mittlere und feinere Qualität,

alles farbig ; auch einige schwere, far¬

bige baumwollene Socken . Schuhwcrk:

lange und kurze Wasserstiefeln mit di¬

cken und doppelten Sohlen , rindsle-

derne MaimSstiefeln , kalblederne ditto,

/z fein , starkes Leder , gute Arbeit,

ohne eiserne Nägel und nicht mit Holz-
pflöckeii ; iakirte Schuhe , hohe bis an

die Knöchel reichende riiitsleberne der¬

be Schuhe . Lakirte Stiefeln , wenig
Kinderschuhe ' und Kamaschenstiefeln für

Herren und Damen . Hüte : nur He¬
ckerhüte , grau , schwarz und braun.

Kappen von Tuch und Seide , hübsche
Fason und leichte schottische Müzen.

Nähere Auskunft crthcilt Herr I.
G . Weigel in Leipzig.

Allgemeine Chronik.

Eisenbahn -Direktor v . Knapp und
Hauptpostmeister Scholl sind in Be¬

gleitung des von der Bundesregie¬

rung in Bern abgesandtcn Regierungs-
rath Dr . Erpf von St . Gallen von

hier über Ulm an den Bvdcnsee und
in die Schweiz abgereist , um bei der

bevorstehenden Eröffnung unserer gan¬
zen Eisenbahnlinie Einleitungen zum

Anschluß an die Schweizerpostcu zu
treffen.

Paris,  14 . April . Die Regie¬
rung hat heute folgende telegraphische
Witthcilung vom französischen Gesand¬

ten in Neapel erhalten : Neapel,  9.

April . Der Papst ist am 6 . Abends

in Terracina cingezogen , wo ihm ein

Empfang von der günstigsten Vorbe¬

deutung zu Thcik wurde , und von

wo er gestern früh Morgens nach Fra-
sinone weiter reiste . . ,
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